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55/56. Die konfliktfördernde Rolle von Diamanten: Zerschla-
gung der Verbindung zwischen dem illegalen Handel
mit Rohdiamanten und bewaffneten Konflikten als Bei-
trag zur Konfliktverhütung und -regelung

Die Generalversammlung,

mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis über das Problem der Konfliktdiamanten, die in ei-
ner Reihe von Ländern Konflikte schüren, und über die katastrophalen Auswirkungen dieser
Konflikte auf den Frieden und die Sicherheit der Menschen in den betroffenen Ländern,

im Bewusstsein, dass Konfliktdiamanten Rohdiamanten sind, mit denen Rebellen-
bewegungen ihre militärischen Aktivitäten finanzieren, so auch Versuche, rechtmäßige Re-
gierungen zu untergraben oder zu stürzen,

in der Erkenntnis, dass die weitaus meisten der weltweit produzierten Rohdiamanten
rechtmäßigen Ursprungs sind,

sowie in der Erkenntnis, dass der rechtmäßige Handel mit Diamanten einen entschei-
denden Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung vieler Länder auf der ganzen Welt leistet,

im Bewusstsein, dass dem Problem der Konfliktdiamanten die ernste Sorge der
internationalen Gemeinschaft gilt und dass alle beteiligten Parteien, namentlich die Dia-
manten produzierenden, verarbeitenden, ausführenden und einführenden Länder, sowie die
Diamantenindustrie in die Maßnahmen zur Bewältigung dieses Problems eingebunden
werden sollten,

in Anerkennung der Notwendigkeit, das Problem der Rohdiamanten anzugehen, die
aus Gebieten von Diamanten produzierenden Ländern stammen, die von einem anderen
Land militärisch besetzt sind,

betonend, dass diese Maßnahmen wirksam, pragmatisch und mit dem Völkerrecht,
einschließlich der einschlägigen Handelsbestimmungen und -verpflichtungen, vereinbar
sein sollen und weder den laufenden rechtmäßigen Diamantenhandel erschweren noch die
Regierungen oder die Industrie, insbesondere die kleineren Produzenten, in ungebührlichem
Maße belasten und die Entwicklung der Diamantenindustrie behindern dürfen,
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unter Hinweis auf alle einschlägigen Resolutionen des Sicherheitsrats, namentlich
seine Resolutionen 1173 (1998) vom 12. Juni 1998, 1295 (2000) vom 18. April 2000 und
1306 (2000) vom 5. Juli 2000, sowie die Resolution 1304 (2000) vom 16. Juni 2000,

unter Hervorhebung der weiteren wichtigen Initiativen, die bereits zur Bewältigung
dieses Problems ergriffen wurden, insbesondere von den Regierungen Angolas und Sierra
Leones und anderen wichtigen Diamanten produzierenden, verarbeitenden, ausführenden
und einführenden Ländern sowie von der Diamantenindustrie und der Zivilgesellschaft, ein-
schließlich der Schaffung des Weltdiamantenrats durch die Industrie,

mit Genugtuung über die von den Diamanten produzierenden Ländern Afrikas ergrif-
fene Initiative zur Einleitung eines Prozesses offener Konsultationen mit den Regierungen,
der Industrie und der Zivilgesellschaft, des sogenannten Kimberley-Prozesses, in dessen
Rahmen diese Frage behandelt werden soll,

Kenntnis nehmend von der Ministererklärung, die zum Abschluss der am 21. Septem-
ber 2000 in Pretoria abgehaltenen Tagung zur Frage der Diamanten herausgegeben wurde1,

sowie Kenntnis nehmend von dem Kommuniqué, das auf der am 25. und 26. Oktober
2000 in London abgehaltenen Zwischenstaatlichen Tagung über Konfliktdiamanten heraus-
gegeben wurde2,

1. fordert alle Staaten auf, die Maßnahmen des Sicherheitsrats vollständig durch-
zuführen, die gegen die Verbindung zwischen dem Handel mit Diamanten aus Konflikt-
gebieten und der Lieferung von Waffen, Treibstoff oder sonstigem verbotenem Material an
Rebellenbewegungen gerichtet sind;

2. legt allen Staaten eindringlich nahe, die Anstrengungen zu unterstützen, die die
Diamanten produzierenden, verarbeitenden, ausführenden und einführenden Länder sowie
die Diamantenindustrie unternehmen, um Mittel und Wege zur Zerschlagung der Verbin-
dung zwischen Diamanten und bewaffneten Konflikten zu finden, und spricht sich für wei-
tere angemessene Initiativen zu diesem Zweck aus, namentlich für die Verbesserung der in-
ternationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Strafverfolgung;

3. erklärt, dass dringend und sorgfältig erwogen werden muss, wirksame und prag-
matische Maßnahmen zur Bewältigung des Problems der Konfliktdiamanten auszuarbeiten,
die folgende Elemente enthalten:

a) Schaffung und Anwendung eines einfachen und funktionierenden internationa-
len Zertifikationssystems für Rohdiamanten;

b) einzelstaatliche Zertifikationssysteme als Hauptgrundlage des Systems;

c) die Notwendigkeit der Anpassung einzelstaatlicher Praktiken an international
vereinbarte Mindestnormen;

d) das Ziel der breitestmöglichen Beteiligung;

e) die Notwendigkeit konzertierter Maßnahmen der Diamanten verarbeitenden,
ausführenden und einführenden Länder;

f) die Notwendigkeit angemessener Regelungen, die sicherstellen, dass das Sy-
stem angewandt wird, unter Achtung der Souveränität der Staaten;

                                                
1 A/55/638, Anlage.
2 A/55/628, Anlage.
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g) die Notwendigkeit der Transparenz;

4. begrüßt das Angebot der Regierung Namibias, in Fortsetzung der Dynamik des
Kimberley-Prozesses eine Fachtagung der führenden Diamanten verarbeitenden, ausführen-
den und einführenden Länder der Welt einzuberufen, um die technischen Aspekte des vor-
gesehenen internationalen Zertifikationssystems für Rohdiamanten zu behandeln;

5. legt den am Kimberley-Prozess beteiligten Ländern nahe, die Erweiterung der
Teilnehmerschaft daran zu erwägen, um allen wichtigen Staaten mit maßgeblichem Inter-
esse an der Weltdiamantenindustrie die Teilnahme an weiteren Tagungen zu ermöglichen,
und in enger Zusammenarbeit mit der Diamantenindustrie und unter Berücksichtigung der
Auffassungen der in Betracht kommenden Teile der Zivilgesellschaft die zwischenstaat-
lichen Verhandlungen zur Ausarbeitung detaillierter Vorschläge für das vorgesehene inter-
nationale Zertifikationssystem für Rohdiamanten voranzubringen;

6. ersucht die am Kimberley-Prozess beteiligten Länder, der Generalversammlung
spätestens auf ihrer sechsundfünfzigsten Tagung einen Bericht über die erzielten Fort-
schritte vorzulegen;

7. beschließt, den Punkt "Die konfliktfördernde Rolle von Diamanten" in die
vorläufige Tagesordnung ihrer sechsundfünfzigsten Tagung aufzunehmen.

79. Plenarsitzung
1. Dezember 2000


